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Das Kriegsgericht in Wennes.

* RenneS , 8 . Sept . Bei überfülltem Saale begann
der Verteidiger Demange heute die Verteidigungsrede . Er
führte in bewegten Worten zunächst aus , wie er nach Er¬
kennung der Unschuld von DreyfuS , der Stimme des Ge¬
wissens gehorchend , sich trotz oller Anfeindungen vorgenommen
habe den geraden Weg zu gehen, ein Ziel nicht aus dem
Auge lassend, nämlich den Triumph des Rechts und
der Gerechtigkeit. Demange ging dann zur Kritik
der Anklage über, die er scharf kennzeichnete und beleuchtete
dann Punkt für Punkt die Angaben der Belastungszeugen,
den geheimen Dossier , die angeblichen Geständnisse des Drey-
sur und die sogenannten moralischen Beweise . Demange
kam heute mit seiner Rede nicht zu Ende und braucht zu der¬
selben wahrscheinlich noch die ganze morgige Sitzung.

*
-t-

*
* Berlin, 8. Sept . Der „ ReichSanzeiger" schreibt

im amtlichen Teil : „Wir sind ermächtigt, nachstehend die
Erklärungen zu wiederholen , welche hinsichtlich des französi¬
schen HauptmannS Dreyfus die kaiserliche Regierung bei
loyaler Beobachtung der fremden inneren Angelegenheiten
gegenüber gebotenen Zurückhaltung zur Wahrung ihrer
eigenen Würde und zur Erfüllung einer Pflicht der Mensch,
lichkeit abgegeben hat : „ Botschafter Fürst Münster gab nach
Einholung des Befehl- des Kaisers im Dezember 1894 , im
Januar 1895 dem Minister des Auswärtigen, Hanotaux,
dem Ministerpräsidenten Dupuy und dem Präsidenten der
Republik , Casimir-Perier, wiederholt Erklärungen dahin ab,
daß die kaiserliche Botschaft in Frankreich niemals , weder
direkt noch indirekt , irgend welche Bezieh¬
ungen zum Hauptmann DreyfuS unterhalten
hat . " Staatssekretär Graf Bülow gab am 24. Januar 1898
in der Budgetkommission des Reichstags folgende Erklärung
ab : „ Ich erkläre auf dar Allerbestimmteste , daß zwischen
dem gegenwärtig auf der Teufelsinsel befindlichen französi¬
schen Exkapitän Dreyfus und irgendwelchen deutschen Organen
Beziehungen oder Verbindungen irgend'
welcher Art niemals bestanden haben ."

LsrirbesirsrchirLehteir.
* Altensteig, 9. Sept . Nach oberamtlicher Bekannt'

machung erhält anläßlich des Rückmarsches aus dem Kaiser-
wanöver Einquartierung mit Verpflegungam 18. Sept. :
Nagold ca. 15 Offiziere , 378 Mann, 393 Pferde,
Ettmannsweiler ca. 2 Offiziere , 32 Mann, 33 Pferde,
Fünfbronn ca. 5 Offiziere , 126 Mann , 131 Pferde,
Gültlingen ca . 3 Offiziere , 63 Mann , 66 Pferde,
Simmerrfeld ca. 2 Offiziere , 32 Mann, 33 Pferde,
Wildberg ca . 3 Offizier « , 63 Mann, 66 Pferde ; am
IT. Sept . : AltensteigStadtca. 5 Offiziere . 126 Mann,
131 Pferde , Egenhausen ca. 3 Offiziere , 63 Mann,
66 Pferde , Spielberg ca . 3 Offiziere , 63 Mann, 66 Pferde
und zwar vom Husaren -Regiment Nr. 9 und Dragoner-
Regiment Nr. 15 de- 15. Armeekorps. — Ein bemerkens¬
wertes Symptom für die Unzweckmäßigkeitder Straßenbahnen
ist die Thatsache, daß hier gestern nachmittag beim Durchmarsch
der Truppen der Eisenbahnzug so lange auhalten mußte , bis
sämtlich« Artilleriegespanne die Straße passiert hatten . Beim
Naben des Zuges bäumten sich die Tiere hoch aus und um
einem Unglück zu begegnen , traf man besagte Anordnung.

* Altensteig, 9 . Sept. Vom 1 . Januar I960 an
gelten in Württemberg die bisher in den Gemeinden ge¬
führten Güterbücher, Servitutenbücher und Unterpfandsbücher
für den Grundbuchamtsbezirk der Gemeinde als Grundbuch
mit der Maßgabe, daß das Güterbuch das Hauptbuch ist.
ES empfiehlt sich , nach amtlichem Ausschreiben, sich recht¬
zeitig durch Einsichtnahme der genannten Bücher sich dar¬
über zu vergewissern, ob der Inhalt derselben in allen
Teilen der Sachlage entspricht. Beispielsweise wird den
Pfandschuldnern nachdrücklich angeraten , bisher im Unter¬
pfandsbuch nicht eingetragene Teilzahlungen noch vor dem
31 . Dez . 1899 eintragen zu lassen. — Schwere Gewitter,
verbunden mit Hagelschlag , haben am 7 . ds . wieder vielen
Schaden verursacht. Hagel fiel in Bergfelden O .A.
Sulz , in Cannstatt und in Neuhengst ett. Die
Schloßen fielen zumeist in Haselnußgröße und beschädigten
die noch draußen stehenden Feldfrüchte. Durch den auf¬
tretenden Sturm wurde vieles Obst von den Bäumen ge¬
schüttelt und von Horb wird berichtet, daß der Sturm
den Hopfenanlagen schlimm mitgespielt hat. — Im Gasthaus
zur Krone hier ist seit einigen Tagen ein Acetylen -GaS-

erzeugungs - und Beleuchtungsapparat aufgestellt , durch
welchen ein wirklich schönes intensives Licht erzeugt wird.
Die Acetylen -Beleuchtung hat neben dem Vorzug der
Billigkeit auch den Vorteil, daß sie einen constanten Licht¬
effekt behält. Jnterssenten werden auf die betr. Bekannt¬
machung im Inseratenteil der heutigen Nummer aufmerksam
gemacht.

* Calw , 7. Sept. (Eine hartnäckige Gemeinde .) Die
Waldensergemeinde Neuhengstett kann keinen Schultheißen
bekommen . Bei der ersten Wahl wurde Bäcker , Wirt und
Gemrind -rat Weinmann mit großer Stimmenmehrheit ge¬
wählt , aber nicht bestätigt , weil der Gewählte seinen Wirt-
schastsbetrieb nicht aufgeben wollte . Bei der deshalb zum
zweiten Mal anberaumten Wahl wurde er wiedergewählt
und abermals nicht bestätigt . Gestern fand dritte Wahl
statt und wieder erhielt Weinmann die allermeisten Stimmen.
Man ist nun begierig , ob die Wahl jetzt nicht doch be¬
stätigt wird.

* Calw, 8 . Sept. Die Avantgarde des 15. Armee¬
korps ist gestern hier eingetroffen . Von morgens 9 Uhr
bis abends 4 Uhr dauerten die Durchzüge der Dragoner
und Husaren . In der Stadt sind 3 ESkadronS des 2 . rhei¬
nischen Husarenregiments Nr. 9 einquartiert ; die anderen
Truppen bezogen Quartier in Hirsau , Liebrnzell und Unter-
hengstett. Die Mannschaften rühmen die gute Aufnahme,
die sie in Württemberg gefunden.

* Stuttgart, 7 . Sept. Um 7 Uhr fand die Gala¬
vorstellung im Kgl. Hoftheater statt. Das Haus war fest¬
lich beleuchtet und mit Guirlanden schön dekoriert. Beim
Eintritt der Majestäten brach das Publikum in brausende
Hochrufe aus und hörte stehend die Nationalhyme . Es
wurde der „ Freischütz

" gegeben in neuer Ausstattung und
neuer Jnscenierung . Die Aufführung ging flott von statten,
die Oper war aufs best « besetzt und erntete reichen Beifall.
Während der großen Pause nahmen di« Majestäten Er¬
frischungen ein. Der Kaiser saß wiederum inmitten des
Königspaares . Recht- von der Königin saß der Großher¬
zog von Hessen, links vom König die Herzogin Wera.
Außerdem waren noch sämtliche anwesenden Fürstlichkeiten
und Offiziere geladen . Nach Schluß der Vorstellung be¬
gaben sich die Majestäten ins Schloß bezw. ins Wilhelms-
palais zurück.

* Stuttgart, 8 . Sept. Der Kaiser hat heute früh
folgender Schreiben an den Stadtschultheißen Gauß gerichtet:
Ich kann die Stadt Stuttgart nicht verlassen , ohne Ihnen
auszusprechen, wie sehr der mir bereitete Empfang mein
Herz erfreut hat und wie aufrichtig ich eS bedauere, daß
die Kaiserin , meine Gemahlin , sich nicht mit mir an den
überaus wohlthuenden Kundgebungen erfreuen konnte . Ich
erblicke in der so sympathischen Begrüßung die Fortsetzung
der mir hier schon vor sechs Jahren kundgegebenen Gesinn¬
ungen treuer Liebe zu dem Landesherrn und begeisterter
Hingabe an das gemeinsame deutsche Vaterland . Es ist
mir daher ein herzliches Bedürfnis, meine lebhafte Be-
friedigung hierüber, sowie meinen warm empfundenen Dank
öffentlich zum Ausdruck zu bringen und bitte ich Sie , den
Btwohnern der schönen Stadt Stuttgart hievon Kenntnis zu
geben. Stuttgart , 8 . September 1899 . Wilhelm.

* ES ist kein Wunder wenn Wirtschaftskonzessionen so
sehr begehrt sind . Sie wachen jedes Haus wertvoll. Ein
Bewohner von Cannstatt baute sich in diesem Jahre
ein HauS , dar 54 000 Mark kostete . Er verschaffte sich
die Schankkonzession und ist nunmehr das Haus für
84 000 Mark losgeworden . Das ist ein Geschäft, das von
keinem anderen an Einfachheit und Rentabilität übertroffen
wird.

* Karlsruhe, 8 . Sept. Die Kaiserparad« auf dem
Paradefelde Forchheim nahm um 9 Uhr ihren Anfang . Es
fand nur ein einmaliger Vorbeimarsch, der Infanterie in
Regiment-kolonne, der Kavallerie in Eskadronsfront , der
Artillerie in Batteriefront im Schritte statt. Der Kaiser,
der Großherzog und die übrigen Fürstlichkeiten führten die
Regimenter , deren Chef sie sind , vor . Nach dem Schluß
der Parade ritt der Kaiser, der die Uniform des 2 . badischen
GrenadierregimentS Kaiser, Wilhelm I . (110.) trug , an die
aufgestellten Krieaervereine heran und erfreute einzelne Mit¬
glieder derselben durch Ansprachen.

* Karlsruhe, 8. Sept. Die heutige Kaiserparade
verlief , nachdem es heute früh etwas geregnet hatte , bei
prächtigem Wetter ausgezeichnet. Außer den bekannten ge¬
ladenen Fürstlichkeiten wohnten die Großherzogin , die Prin¬

zessin Wilhelm und die Erbgroßherzogin derselben bei . Der
Einzug der Kaisers an der Spitze der Fahnenkompagnie
erfolgte um V2 I Uhr. Bor dem Rathaus hatten sich der
Stadtrat und der BürgerauSschuß versammelt.

* Spekulant« Wirte in Bruchsal hatten je 60 bis
100 Mann Soldaten in Verpflegung genommen und glaubten
sie in alle möglichen und unmöglichen Räume stecken zu
können. Daraus wurde nichts, diese weigerten sich, in die
schlechten Räume sich zu legen , die alsbald einschreitenden
Offiziere erkannten die Beschwerden als berechtigt an und
schickten die Soldaten teils den zur Quartiergebung ver¬
pflichteten Bewohnern zurück, während ein großer Teil von
verschiedenen Bürgern , welche Mitleid mit der Lage der er¬
matteten Leute empfanden, freiwillig und unentgeltlich in
Quartier genommen wurden.

D Darm stad t . Der Fabrikarbeiter Grub« in Ober-
josbach lockte seine Frau und seine Schwiegermutter in
den nahen Wald und feuerte aus nächster Nähe mehrere
Schüsse ab , die den Tod der Frau herbeiführten, während
die Schwiegermutter tätlich verletzt wurde. Der Mörder
selbst verletzte sich durch einen Streifschuß . Er wurde ver¬
haftet. Das Motiv der That ist noch unbekannt.

* Das Handwerk hat für Viele den goldenen Bode»
verloren , weil sie schlechte Rechner sind . Bei Submissionen
geben sie oft Preisofferte ein, die einem Schulbuben die
Haare zu Berge stehen lassen müssen . Er werden Preise
angesetzt, die kaum die baren Auslagen decken. Von einem
Zuschlag für Abnützung de- Materials, für Unterhaltskosten
de- Geschäfts ist keine Rede , noch viel weniger von einem
Unternehmergewinne . Interessante Beispiele hiervon, sind
die Offerten , die die preußische Eisenbahnverwaltung kürzlich
auf Malerarbeiten erhielt . In Berlin betrug bei einem
Lose für Anstreicherarbeiten am Lehrter Bahnhof und am
Bahnhof Bellevue die höchste Forderung 8425 und die
geringste 2887 Mk>, beim zweiten — Bahnhof Jannowitz-
brück« und Tiergarten , 6490 und 1655 Mk. Bei dem
ersten BräckenloS verlangte de- Höchstfordernde 6870 und
der Mindestfordernde nur 3511 Mk. Aehnlrch stellte sich der
Unterschied beim zweiten Lose. Ein Meister forderte 4300,
ein anderer 1660 Mk. Noch größer war der Abstand beim
dritten Lose : 8600 und 3000 Mk. Den Zuschlag erhielten
in allen Fällen die Mindestfordernden . Wie sie auf ihre
Kosten kommen , ist eine ander« Frage. Ein Meister wollte,
als er den Zuschlag e galten hatte , die Ausführungen der
Arbeit ablehnen. Er sah ein, daß er sich gründlich ver¬
rechnet hatte ; aber eS war zu spät. Nach einer Ministerial-
Verfügung muß der Zuschlag dem Mindestfordernden erteilt
werden , wenn er leistungsfähig ist , das heißt, wenn er
unter Umständen etwas zuzusetzen hat. Ist dar der Fall— und bei diesem Meister ist es so — dann ist der Mindest¬
fordernde verpflichtet, den Zuschlag anzunehmen, und wenn
er ihn dennoch ablehnt, so läßt die Eisenbahnverwaltung
die Arbeit auf seine Kosten auSführen. Da es dann noch
teuer« würde , mußte der Meister wohl oder übel selbst an
die Arbeit sich machen . Noch anders kam es in Altona.
Dort sollte das Hallendach des Bahnhofes gestrichen werden.
Die höchste Forderung dafür betrug 26,224 , die geringste
nur 5627 Mk. Nun kostet die Rüstung für die Arbeit,
welche von Berlin geliefert werden muß, allein schon 4000 Mk.
Der Meister erhielt aber, da ein schwerer Verlust bei diesem
Angebot unabwendbar gewesen wäre , von Berlin kein Ge¬
rüst geliefert und da Altona oder Hamburg für derartige
Bauten keine- besitzen , so kann er eben die Arbeit nicht machen.* Nix deutsch. Die Strafkammer inP 0 sen verurteilte
2 Polen , den Pfarrer Reinke und den Redakteur Szmyt,
wegen Beleidigung des deutschen VolkSschullehrerS, den sie
wegbeißen wollten , zu 200 und 50 Mark Geldstrafe.

ArrrläirdifHer.
* Bern, 8. Sept. Eine aus zwei Touristen und zwei

Führern bestehende Karawane — Namen sind noch nicht
bekannt — ist auf dem Gletscher van Arolla (Kanton Malis)
in eine Gletscherspalte gestürzt. Ein Führer wurde tot an¬
der Gletscherspalte gezogen ; durcq das ihm zugeworfeneSeil war er beim Hinaufzirhen erwürgt worden . Der
andere Führer kam mit dem Schrecken davon . Von den
Touristen brach einer den Arm , dcr andere wurde am Kopfe
verwundet.

* Den diesjährigen schweizerischen Manövern, die im
Kanton Freiburg und im angrenzenden bernischenGebiet
stattfinden und an denen ms^ samt 36 000 Mann teilnehmen,
wird eine militärische Abordnung Deutschlands beiwohnen.
Diese besteht aus dem Obersten Grafen Jork von Wartenburg,
Oberstleutnant v. Oven und Hauptmann Frhrn . v. Beaulieu.
Alle drei Offiziere gehören dem Großen Generalstabe an.* Belgrad, 8 . Sept. Der in dem Verschwörungs¬
prozeß am schwersten belastete Angeklagte , der Präfekt von
Schabatz, Schifko Angjelitsch , hat sich heut« nacht im Ge¬
fängnis erhängt.

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altensteig.
i-



Aktevstrig.

Wokrolinen
I». Qualitätin3 Sorten

la Corinthen
empfiehlt billigst

Pnnl Veek.
Attensteig.

sWei« gut sortiertes Lagerj
in:

Tuch
Hurkin
Cheviot
Hatvtnch
Hose«rr«g

«. s. w.
I bringe birmit bei billigst ge¬
stellten Preisen empfehlend in§

I Erinnerung.
C. Frik.

Michel : Wo hast Du Dei Brenu-
eise kauft?

Hansjörg : Dös kascht Du am
KltenlteigerJohrwärkt billig kaufa
beim I . Aaßuacht au- Reut¬
lingen, drischt no uf sei Firma
gucka l

Altensteig.
Rein wollene

ZtNSkISÄÄS
sind in großer Auswahl frisch
ringetroffcn und empfiehlt solch« zu
den billigsten Preisen

ß. Ink.
Attensteig.

Gute reine
s

ebenso auch
einenbillige«

Grntewein
und ein größere- Quantum

Apfelmost
hat preiswert abzugeben

Stzv . Veek z . Anker.
Atteusteig.

Ein jüngerer

Schmiedgeseü
'e

findet sofort Stelle bei
A . Hehv

U e b e r b e r g.
Ein jüngerer

Wttdberg.
Marktanjeigc mit Schäferlauf und

Marktftände -Berpachtnng.
Am Donnerstag , den 21 . ds . Mts ., wird der

Weh- md Krimrkmrkt
dahier abgehalten und damit der

Schäferllauf
mit de« weitere « Volksbelustigungen in Verbindung gebracht,
wozu Freunde von Volksbelustigungen zu zahlreichem Besuch freundlichst
«ingeladen sind.

Diejenigen , welche den Schäferlauf mitmachen wollen , haben sich
zuvor persönlich oder schriftlich bei dem Stadtschult ^eißenamt arizumelden.

Me Verpachtung der Kramerktände
wird amMittwoch , de« 20 ds . Mts ., nachmittags K Uhr, sowiealler übrigen Standplätze am Donnerstag , de« 21 . ds . Mts ., als
am Markttage , morgens 8Vs Uhr, beim Rathaus « vorgenommen , wo¬
zu Liebhaber ringeladen werden.

Den 6 . September 1899.
SLadtpflege

« Iger.
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Alteirfteis

Acetzen EllsklechtW-.
Unterzeichnete erlauben sich hiemit anzuzrigen, daß sie Ver - M

tretung von W

G Aretylrn -Gasapparaten D
^ übernommen haben. Im Gasthof zur Krone hier ist ein solcher ^M Apparat auf einige Wochen zur Prob« aufgestellt , welcher jederzeit M^ besichtigt werden kann. Da- Licht fettst stellt sich billiger als ^M jede andere Beleuchtung und rft an Helligkeit und Reinheit^ unübertroffen und eignet sich vorzüglich zur Beleuchtung vonM Sälen . Wirtschaftsräumenrc.
W Weitere Nu -kunft erteilen gerne2 rNüL - llr * SstzirW Flaschner.

h
>
D

Pfalzgrafenweiler.

elschkorn
ganz, gerissen und gemahlen

Lorer
'
s Lao ^ e »-.

Eb enso bringe mein gut sortiertes _Mehl-Lager "WM
in empfehlende Erinnerung.

Der Höige.

siek
Istngsr übsr clia blsucksnäe >VLsells
Ibrsr Ksobbsriu , sonst. vsrsuebsn
8is sokort vp . ? H0MP80N

'
S

86ifeNPUlV8s '
, ^srks8c -U^ ^

unst alls b'reunstinnsn rvsrstsn kortan
sobvsnsnveisss Vrisübs dsvunstsrn . -^UsiniAsr Fabrikant:

Lrust Sis ^ Ho , Düssslstork.
In Altensteig zu haben bei Pauline Bnob und I . Wurster.
M aaa

findet sofort dau¬
ernde Beschäftigung

Christian Morhard
Schuhwachermeister.

Norddeutscher
Lloyd, Bremen.

Ozeanfahrt nach New-Dork
6—7 Tage.

Schness- L ^ okdampfer-Linien
zwischen

Hremm—Mw-Wrk
Genua —New -Zjork

Bremen- Baltimore , Bre¬
men—La -Otata, Bremen—
Brasilien, Bremen— Hkasie»

Bremen- Anstralien.
Nähere Auskunft erteilt der

Norddeutsche Lloyd , Bremen
sowie dessen Agenten:

Gottlob Schund, Ngold»C. F . Heintel , Pfalzgrafen¬
weiler.

H.-Sch . . . . . e
67 Jahrs ! !

» llsnlr. »
Ich las schon sehr oft Dankschreiben

über die vortrefflichen Heilerfolge des
Hrn . 6 . 6 . kosentknl , Spezial-
drhandlg . nervöserLeiden, AAnvIwll,
Bavariaring 33, und dies veranlaßte
wich , sofort Hrn . Rosenthal sodritt-
liek witzutkilen , daß ich schon 2
Jahre lang an furchtbaren Kopf¬
schmerzen , Blutandrang zum Kopf,
Schwindel, Herzklopfen u. Zittern der
Glieder leide. Gott sei Dank , daß
auch ich durch die vor^ÜKliek«britzüivde LtzsianälnllKSWtzise,
ohne daß ich selbst zu Hrn . Rosen-
thal reisen mußte, Heilung fand ; jetzt
bin ich wieder vollkommen gesund
u. gebührt Hrn . Rosenthal mein
innigster Dank u . wärmste Empfehl¬
ung an alle Nervenleidende.
WL^ » 66l1ork, 11 . Aug. 99.

Frl . Istkostora fl«88.

WergamenLpapier
empfiehlt W. Kieker
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- Ach« Mi!
zu billigsten Wreifen
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Hhologmph. Aufnahmen
in Attensteigsr» äs ». 17 . Sspt.

in C. Holländers Atelier
s - Svtzsrtt » - enr Löwen . "

WM
Freudenstadt.

kteräe - Verkant.
Ich verkaufe unter der Hand

20 » » «I

mittleren 8oüIaA8,
Tormänner - und Lel ^ ier -Rasse,worunter einige zuftammenftändige Paar « , sowie einige vertraute Ein-Pännrr.

I i » »
Güterbeförderung.

zum Würzen der Suppen , wenige Grössten
genügen , — rü in Original-Fläschchenvon3o Pfg . an zu haben bei

Christian Bnrghard jn«.
Original-Fläschchen werden mit Maggi billig nachgefüllt.

Altenstrig.
Znr Mostbcreitung

empfehle
schSi-k schwape «»d zeldk

Höhnen
sowie

Corinthen
zu äußerst billigen Preisen.

_ ßhr«. KurgHard jr.

Lrust-
Äonbons

ng.c!i <1sr Oorvpositlon äss RöriiZI.6sd . Itokrats Ilr . Nsrlsss bsrsitst,kaksn siok 8sit übsr bv .tadrsn
bsi Lsil^ r-rrütlisekvil « als - uo «1

ürustatkevlivQtzi » hsvvävrt
In Usekvtkrn ru 4V u. 5V psg.
VsrksvtssteUtzL äareli k'irws-

8cd ! lg,r keuntliek.

6 . Itn6ld1tz
Krsclrinell-kltdrill
LsoKULllA.

Lxeoialit -Lt:
Ssnögsgen

Orösse.

XrtzWäge »,

IDas rühmlichst bekannte, große
kettlvllern-I.Agei'

Karr- B «na,Attonab.Hamburg
versendet gegen Nachnahmein garantiert tadelloser Ausführung

Gute neue Bettfedern f. 50 , 60 u.
80 Pf . das Pfd. WorzüglirH guteSorten für 1 Mk. u. 1,25 Mk. WesteHuLltität (befand , empfohlen ) nur1 .60 Mk. -Arachtvolle Karb-Sauneu nur 2 Mk. das Pfund.
Wrirnu Acruneu nur 2,50 Mk. u.3 Mk. das Pfund. Große guteWetten (Unterbett , Decke u. 2 Kissen)

für 15, 20, 25 und 30 Mk.
Umtausch bereitwilligst. — Agenten

überall gesucht.
Hoteliers und Händler Extrapreise.

SUIiM krsiss.

H0 >2-
vretlbänke,
ALU2S Lmriolit-

nvLsri. kür
Nolrdeardeitiiis.

IrsOsiiuszioiis»,zodwisäsisski«
«iiwicLsilisir

Streng reelle n . billigste Bezngsaneüer ^
Zn mehr aw 18V00Ü Familien ImGebrauche!

« äiiscSaunco , Schwanensever « , Schwanen-Sauuen u . alle anderen Sorten Bettsedernu .Dau-
nen. Neuheit u . best« Reinigung garantiert!Eure , prcisw. Bettfedernp . Pfund Mr 0,L0 ; 0,80;l ^ t ; i,4 » . PrImaHalbr >an » cnI .« 0 ; l,80 . Po-
larfeverur Halbwetß 2 ; weiß2 .50 . Silbcrweistc
ELnse - u . Schwauenfeder « s ; s .sa ; 1 ; 5 . Sil¬
berweiße « stufe- u . Schwaueudauue « S,IS ; 7:8 ; io ^ l tzcht chinesische« anzSaimen 2,50 : 3.
Polardauue « » , 4 : s Jedes belieb . Ouau-tum zollfrei gegen Nachnahmel NIchtgefallenderberettwillW auf » nfere Koste» zuril-lgenomme».

psokioi - L 6o.
in ttsr -konck Nr . 30 in Westfalen.

- Probe » u . ausführl. Preisliste » , auch WerNettst «Ile , umsonst u . Portofrei ! Angabeder
rrelslogon für Fedem -Proben erwünscht! .

Fruchtpreise.
Calw , 2 . September-

Dinkel alter . . . - 6 16-
Haber alter . . . 8 — 7 7S 7 70
Haber neuer . . . - 6 36 -

Hrstoröene:
Altshausen : Adolf Figel Kaufmann.
Kirchheim u . T . : A. Schwenk.
Stuttgart : August Entreß , Kaufmann.
Hsilbronn : Paul Lempp.
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